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Vorwort

Einführung und Zielsetzung des Buches

Dieses Buch versteht sich als kompakter Leitfaden und Ratgeber, der sich darauf konzentriert, Antworten auf zentrale Fragen des Alltags zu geben, insbesondere auf jene, die mir häufig im Zusammenhang mit den Themen Sterben, Wiedergeburt und spirituelle Erfahrungen gestellt werden. In unserem Kulturkreis ist der Umgang mit dem Tod nach wie vor von Angst geprägt. Dabei ist der Tod ein ebenso natürlicher Bestandteil des Lebens wie das Geborenwerden. Da der Tod unausweichlich ist, kann ein natürlicherer Umgang mit diesem Thema dazu beitragen, die Angst davor zu verringern. Zwar wird unsere Trauer über den Verlust geliebter Menschen dadurch nicht weniger, doch je offener wir dem Tod begegnen, desto mehr Raum kann unsere Trauer einnehmen und uns darin unterstützen, Abschied zu nehmen.

Es ist an dieser Stelle wichtig zu betonen, dass die Inhalte dieses Buches keine fachlichen Anweisungen oder verbindlichen Handlungsanleitungen darstellen. Vielmehr verfolgt das Buch das Ziel, mithilfe von Co-Pilot professionelle Impulse zu liefern, die zum Nachdenken und zur Orientierung anregen. Es soll dazu ermutigen, einen eigenen, individuellen Zugang zu den Themen rund um Sterben, Wiedergeburt und spirituelle Erfahrungen zu finden.

Meine besonders ausgeprägte feinfühlige Gabe und Sensitivität ermöglicht es mir, auf Wunsch von Hilfesuchenden Schwingungen sowohl von Menschen als auch von Tieren wahrzunehmen. Auf diese Weise kann ich energetische Störfelder auf körperlicher, geistiger und seelischer Ebene erspüren.

Die dargestellten Inhalte basieren auf meine persönlichen Erfahrungen aus über zwanzig Jahren Tätigkeit in den Bereichen Lebensberatung, Energiearbeit, Hospizbegleitung, Trauerarbeit sowie der früheren Arbeit als Bestatterin.

Ergänzt werden diese durch verschiedene spirituelle und weltanschauliche Perspektiven. Mit diesem Buch möchte ich dazu anregen, sich offen mit häufig gestellten Fragen auseinanderzusetzen und eigene Antworten sowie Sichtweisen zu entwickeln.

Jeder Leser kann selbst entscheiden, ob er an ein Leben nach dem Tod oder an die Wiedergeburt glaubt. Oft ist es der schmerzliche Verlust eines geliebten Menschen, der uns für bestimmte Zeichen oder Hinweise sensibilisiert. Manche Menschen erkennen diese Zeichen jedoch erst nach ihrem eigenen Tod, so bleibt vieles ein persönliches Geheimnis bis zum Schluss.

Die Reise unserer Seele

Vom Ankommen bis zum Wieder-Ankommen




Wissenschaftliche Perspektiven

Die Entwicklung eines Menschen beginnt mit der Zeugung. Bereits im Mutterleib nehmen Embryo und Fötus Reize aus ihrer Umgebung wahr. Moderne Forschungen zeigen, dass Ungeborene auf Stimmen, Musik und Berührungen reagieren können. Das Leben vor der Geburt ist ein faszinierender Prozess, der von Anfang an von Beziehungen und Eindrücken geprägt ist.




Philosophische und religiöse Ansätze

Viele Kulturen und Religionen beschäftigen sich mit der Frage, wann das Leben beginnt. Während die Wissenschaft vor allem auf die biologische Entwicklung blickt, sehen philosophische und religiöse Traditionen das Leben als Geschenk oder als Teil eines größeren Seins. In manchen Glaubensrichtungen existiert die Seele bereits vor der Geburt und tritt mit der Empfängnis in den Körper ein. Diese Sichtweisen können Trost spenden und helfen, das Unbegreifliche ein Stück weit zu fassen.

***




Wiedergeburt – Glaubensrichtungen

In vielen Religionen und Kulturen spielt die Vorstellung von Wiedergeburt (Reinkarnation) eine große Rolle – etwa im Hinduismus, Buddhismus oder in esoterischen Strömungen. Das kann tröstlich sein, weil es Hoffnung gibt, dass der Tod nicht das Ende ist. Andere Glaubensrichtungen wie das Christentum oder der Islam betonen das Weiterleben der Seele in einer anderen Welt.

***




Die Seele – Wesen und Ausdruck

Die Seele wird häufig als eine feinstoffliche Energie beschrieben, die sich deutlich vom physischen Körper unterscheidet. Sie ist nicht sichtbar, aber tief im Innersten eines Menschen spürbar. Ihre Existenz entzieht sich den gewohnten Sinneswahrnehmungen und sie gilt als etwas, das unabhängig von Zeit und Raum existiert. Schon seit der Antike wird die Seele mit dem Herzen in Verbindung gebracht, das als Sitz der Gefühle und als Zentrum des Menschen betrachtet wird. In zahlreichen spirituellen und religiösen Traditionen ist die Seele Trägerin der individuellen Persönlichkeit und des Bewusstseins. Sie begleitet den Menschen – so wird geglaubt – auch über den Tod hinaus. Die Seele ist damit das, was den Menschen einzigartig macht und ihm Tiefe verleiht.


Wie äußert sich die Seele?

Die Seele kommuniziert auf unterschiedliche Weise mit uns. Sie macht sich bemerkbar durch Intuition, innere Unruhe, wiederkehrende Träume oder auch durch unerklärliche Erschöpfung, Angst und Panik. Oft entsteht ein Gefühl des Unwohlseins, das sich durch die Empfindung äußert, nicht am richtigen Ort zu sein, oder durch eine tiefe Sehnsucht nach bestimmten Orten.

Wenn diese Signale über längere Zeit hinweg ignoriert werden, kann die Seele über den Körper kommunizieren. Sie nutzt dann Symptome oder Krankheiten als Ausdrucksform. Körperliche Beschwerden oder Störungen in den Organen werden zu einer Sprache, mit der die Seele versucht, auf ungelöste innere Themen hinzuweisen.

Die Frage dabei ist stets: Was will ein Symptom sagen, welche Wahrheit möchte gesehen und gefühlt werden?

Literaturhinweise:


	Die Geheimnisse von Körper & Seele, Meister Liá

	Mein Körper, Barometer der Seele, Jaques Martel

	Was dir deine Krankheit sagen will, Sprache der Symptome, Kurt Tepperwein

	Die Botschaft deines Körpers, Sprache der Organe, Kurt Tepperwein

	Krankheit als Weg, Rüdiger Dahlke und Thorwald Dethlefsen

	Krankheit als Symbol, Rüdiger Dahlke

	Krankheit als Sprache der Seele, Rüdiger Dahlke


Du bist ein Gast.

Hinterlasse diese Welt ein bisschen schöner,

ein bisschen humaner, ein bisschen

liebvoller, ein bisschen duftender für die

unbekannten Gäste, die dir noch folgen werden.

Unbekannt




Inkarnation und Reinkarnation – Unterschied

Die Begriffe Inkarnation und Reinkarnation werden häufig miteinander verwechselt, unterscheiden sich jedoch deutlich in ihrem Bedeutungsgehalt. Zunächst stellt sich die Frage, was versteht man unter Inkarnation und Reinkarnation:


	Inkarnation bezeichnet die „Fleischwerdung“ – insbesondere in religiösen Kontexten die Menschwerdung einer Gottheit oder einer prä-existenten Seele. In der christlichen Theologie steht die Inkarnation für den Glauben, dass die göttliche Person Jesu Christi, der Sohn Gottes, durch die Empfängnis durch den Heiligen Geist im Leib der Jungfrau Maria Mensch geworden ist.

	Reinkarnation bezieht sich darauf, dass die individuelle Seele mehrfach wiedergeboren wird. Sie durchläuft verschiedene Leben, um sich weiterzuentwickeln, zu wachsen und bestimmte Aufgaben oder Missionen zu erfüllen. Die Vorstellung, dass die Seele nach dem Tod in einem neuen Körper wiedergeboren wird, ist ein zentraler Aspekt von Religionen wie dem Hinduismus und Buddhismus.


Während die Reinkarnation auf die wiederholte Rückkehr der Seele in verschiedene Körper abzielt, steht bei der Inkarnation die einmalige Menschwerdung – insbesondere einer Gottheit wie Jesu Christi – im Fokus.

Wie oft reinkarniert eine Seele?

Die Frage, wie oft eine Seele reinkarniert, kann nicht pauschal beantwortet werden, da dies stark von religiösen, philosophischen und spirituellen Überzeugungen abhängt:


	Manche Glaubensrichtungen vertreten die Ansicht einer unendlichen Seelenwanderung, bei der die Seele sich immer wieder reinkarniert, um zu wachsen und sich weiterzuentwickeln. Dieser Prozess kann sich über Jahrtausende erstrecken.

	Andere Theorien gehen von einer begrenzten Anzahl von Reinkarnationen aus, die nötig sind, um eine spirituelle Reife oder Läuterung zu erreichen.

	Wieder andere Glaubenssysteme sehen nur eine einzige Reinkarnation vor. Nach dem Tod wird die Seele in ein Jenseits überführt oder verbleibt auf der Erde, ohne weitere Wiedergeburt.

	In einigen alten Kulturen, wie etwa bei den Ägyptern, gab es sogar die Vorstellung, dass ein Mensch mehrere Seelen besitzt, von denen jede eine eigene Funktion hat.


Es gibt keine wissenschaftliche Grundlage, um die Frage der Seelenreinkarnation objektiv zu beantworten. Die Antwort hängt stark von persönlicher Überzeugung und dem jeweiligen Glaubenssystem ab.

Der Zeitpunkt der Reinkarnation (Wiedergeburt)

Auch der Zeitpunkt, zu dem die Seele in einen Körper reinkarniert, wird in den verschiedenen Traditionen unterschiedlich betrachtet. Einige gehen davon aus, dass dies bereits in den frühen Entwicklungsstadien eines Embryos geschieht – etwa zwischen dem 40. und 90. Tag nach der Empfängnis. Andere wiederum nehmen den Zeitpunkt der Empfängnis selbst, den ersten Atemzug bei der Geburt oder sogar noch spätere Entwicklungsschritte als Moment der Seelenreinkarnation (Wiedergeburt) an.

In dieser Ausgabe werden auch persönliche Erfahrungen im Zusammenhang mit dem Thema Reinkarnation vorgestellt. Die individuellen Berichte und Erlebnisse gewähren einen Einblick, wie Menschen die Wiedergeburt für sich selbst wahrnehmen und interpretieren. Dabei spiegeln sie verschiedene Glaubensrichtungen und spirituelle Ansichten wider, wie sie später im Text dargestellt werden.

Wir sind alle nur Besucher auf dieser Welt

und zu dieser Zeit.

Unsere Seelen sind nur auf der Durchreise.

Unsere Aufgabe hier ist es zu beobachten,

zu lernen, zu wachsen, zu lieben

und dann wieder nach Hause zu gehen.

Weisheit der Aborigines

***




Die Akasha Chronik

In der Akasha Chronik – das universelle Weltgedächtnis steht, wo, wann und wie oft die Seele wieder inkarniert. Die Chronik ist eine Art universelles Weltgedächtnis, das Informationen über Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, sowie über die spirituelle und persönliche Entwicklung enthält. Sie soll Einsichten für Weisheit und Klarheit bringen, um Lebensfragen zu beantworten und den Sinn im Leben zu finden. Alle feinstofflichen Verbindungen und Informationen sind dort gespeichert und abrufbar.

Oftmals wird sie als Bibliothek der feinstofflichen Welt beschrieben.


[image: ]


Eine Akasha Chronik Lesung kann man sich wie einen Dialog mit diesem Feld vorstellen, um auf persönliche Fragen aus allen Lebensbereichen Antworten und Lösungswege zu bekommen.

***




Palmblatt – Was steht auf einem Palmblatt?

Palmblätter nehmen in verschiedenen Ritualen eine besondere Stellung ein. Sie gelten als heilige Objekte, deren Samen oft Orakeln beigefügt werden und die selbst für Opfergaben Verwendung finden. Ihre Bedeutung ist tief in spirituellen und kulturellen Traditionen verwurzelt. Je nach Kontext enthalten Palmblätter unterschiedliche Informationen. Historisch und spirituell betrachtet, finden sich darauf alte Texte über Lebensschicksale und Prophezeiungen. Die Inhalte richten sich stets nach dem jeweiligen kulturellen Hintergrund und der Bedeutung, die ihnen zugeschrieben wird.

In der Tradition der südländischen Palmblattbibliotheken sind Palmblätter von besonderer spiritueller und historischer Relevanz. Weise Seher sollen dort seit Tausenden von Jahren Prophezeiungen und Lebensinformationen einzelner Menschen niedergeschrieben haben.


[image: ]


Diese Palmblätter werden als Träger uralter Weisheiten und spiritueller Botschaften verstanden, die Orientierung und Einsicht in individuelle Lebensfragen bieten können.

Auf dieses Themenfeld möchte ich nicht näher eingehen, da ich eine andere Perspektive vertrete und bisher auf niemanden getroffen bin, der mir dieses gut und widerspruchsfrei erklären kann.

***




Déjà-vus, Erinnerungen aus früheren Leben

Viele Menschen berichten von sogenannten Déjà-vus, einem intensiven Gefühl, einen Ort schon einmal gesehen oder eine bestimmte Situation bereits erlebt zu haben, obwohl dies nachweislich nicht der Fall ist. Solche Erlebnisse können besonders bewegend sein. Man erkennt Wege, Gebäude oder Landschaften, die einem eigentlich fremd sein müssten, oder verspürt einen Schmerz, dessen Ursprung sich nicht erklären lässt.

Immer wieder gibt es Berichte von Menschen, die während einer Reise Details über Orte beschreiben, die sie nie zuvor besucht oder über die sie nie gelesen haben. In verschiedenen spirituellen Traditionen werden solche Erfahrungen als mögliche Hinweise auf Erinnerungen aus vergangenen Leben gedeutet. Zwar sind diese Phänomene wissenschaftlich bislang nicht erklärbar, doch sie regen dazu an, über die Möglichkeiten von Reinkarnation und Seelenerinnerung nachzudenken.

Auch aus meiner persönlichen Sicht kann ich von solchen Erinnerungen berichten. Beispielsweise fühlten sich das Kolosseum in Italien, das Kloster der heiligen Rita in Cascia, Kapernaum in Israel oder der jetzigen Heimat – wie das Gelände vom Franziskanerkloster, unser jetziges bewohntes Grundstück oder die Marienkirche, das Taufbecken – auf besondere Weise vertraut an. Es ist ein so starkes Gefühl, dort bereits gelebt oder wichtige Erfahrungen gemacht zu haben.

Fall 1: Träume und ihre mögliche Bedeutung

Schon seit meiner Kindheit wurde ich immer wieder nachts durch Angst geplagt. Auslöser war eine sich wiederholende Vision: Ein sich aufbäumendes Pferd stand unmittelbar vor mir. Was danach geschah, blieb stets im Dunkeln, denn sowohl der Traum als auch meine Erinnerung daran brachen abrupt ab. Als Folge blieb ein tiefes Gefühl der Verunsicherung zurück, dass mich über viele Jahre hinweg begleitete.
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Interessanterweise habe ich grundsätzlich eine große Sympathie für Pferde entwickelt, dennoch kehrten diese Träume auch im Erwachsenenalter in unregelmäßigen Abständen zurück, ohne dass ich dafür eine Erklärung finden konnte. Erst durch einen scheinbar zufälligen, harmlosen Austausch offenbarte sich mir die eigentliche Verbindung – wobei wir heute wissen, dass Zufälle selten wirklich zufällig sind.

In diesem Gespräch wurde mir plötzlich klar, wie eng die Beziehung zwischen E‘l und mir tatsächlich ist. Spontan sprach ich aus, was sich mir intuitiv erschloss: „Du hast mich im früheren Leben als Kutscher mit deinem Pferd, das durchgegangen war, und Wagen überrollt. Du hattest keine andere Wahl – auf der einen Seite waren Kinder, auf der anderen Seite nur ich. Ich muss es akzeptiert haben, sonst wären wir heute Feinde.“ Bemerkenswert ist, dass E`l damals ein Mann war und bis heute starke männliche Energien besitzt, etwa handwerkliche Fähigkeiten, obwohl sie in diesem Leben eine Frau ist.

In diesem Moment erkannte auch E`l, woher ihre Angst rührt, am Straßenrand Kinder zu sehen. Seit diesem Abend, der mittlerweile schon einige Jahre zurückliegt, sind diese nächtlichen Visionen und das plötzliche Erwachen mit dem wilden Pferd bei mir nie wieder vorgekommen.

Fall 2: Erinnerungen an ein früheres Leben als Nonne während der Pest

Es gab Zeiten, in denen ich nachts erwachte und in einer intensiven, aber nicht angstbesetzten Vision sah, wie ich in Nonnenkleidung tote und sterbenskranke Menschen vom Fahrweg auf die Seite zog. Die Umgebung wirkte wie eine Stadtmitte; immer wieder tauchte vor meinem inneren Auge ein sehr großes Gebäude auf, an dessen Hauswand wir die Menschen ablegten. Historisch betrachtet wurde auch unsere Stadt, wie viele andere Orte, von der Pest heimgesucht. Diese nächtlichen Bilder fühlten sich jedoch nicht bedrohlich an, vielmehr waren sie seltsam vertraut und ruhig.

Auch in diesem Fall spielte das Zusammentreffen scheinbar zufälliger Ereignisse eine bedeutende Rolle für das Verständnis der eigenen Erinnerung. Während einer Wirbelsäulenbehandlung lag ich auf dem Bauch und hatte vor meinem inneren Auge die Kollegin als Nonne im Mittelalter vor mir – sie verteilte lange Wollstrickschlüpfer im Kloster.
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Nach der Behandlung erzählte ich ihr von dieser Erinnerung. Es erstaunte uns nicht, dass wir uns im heutigen Leben ebenfalls gut verstehen. Auch bei ihr ist eine starke Verbindung zu unserer jetzigen Heimat im Mittelalter spürbar.

Fall 3: Steine klopfen – Der verborgene Lebensplan hinter scheinbarer Last

Ein weiteres Beispiel für die tiefen Verbindungen zwischen gegenwärtigen Erfahrungen und möglichen Erinnerungen an frühere Leben zeigt sich im Fall von Klient E`k. Er kam mit einer für ihn kaum erträglichen seelischen Last in meine Praxis. Nicht nur war sein eigenes Kind viel zu früh verstorben, sondern er und seine Frau mussten sich nun auch um das Enkelkind kümmern, das ihnen von ihrer verstorbenen Tochter hinterlassen wurde. Der Kontakt zum leiblichen Vater bestand aus nachvollziehbaren Gründen nicht mehr, sodass die Verantwortung für das pubertierende Kind vollständig bei E`k und seiner Frau lag.

Hinzu kam eine weitere schwere Belastung. In seinem beruflichen Umfeld war E`k in einen Unfall verwickelt, bei dem er unbeabsichtigt einen erheblichen Schaden für den Arbeitgeber verursachte. Die große neue Maschine, um die es ging, war auf dem Transport nicht versichert, sodass der Unternehmer den entstandenen Schaden durch eine Versicherung nicht ersetzt bekam. Der Unfall hatte nicht nur große finanzielle Folgen für den Arbeitgeber, sondern brachte auch eigene körperliche Verletzungen sowie einen Krankenhausaufenthalt für E`k mit sich. Besonders schmerzhaft war für ihn die Unterstellung seitens seines Arbeitgebers, er habe absichtlich gehandelt. Es kam zu einer Gerichtsverhandlung und E`k musste mit zwei Monatsgehältern für den Schaden haften.

Obwohl diese Ereignisse bereits einige Jahre zurücklagen, konnte E‘k immer noch nicht begreifen, weshalb der Arbeitgeber so hart und scheinbar ungerecht mit ihm umgegangen war, zumal E`k stets sehr engagiert und zuverlässig gearbeitet hatte, auch Überstunden waren für ihn selbstverständlich gewesen. Ich regte E`k dazu an, sich einmal in die Lage seines Arbeitgebers zu versetzen. Da die Maschine nicht versichert war und der Unternehmer den Schaden nicht ersetzen konnte, brauchte er einen Schuldigen, der letztlich zahlte, unabhängig davon, ob dies fair erschien. Es ging weniger um die Bewertung von richtig oder falsch, sondern vielmehr um das Verstehen des Gegenübers und das Finden von innerem Frieden mit der Situation.

Um diesen Prozess zu unterstützen, begleitete ich E`k auf einer kleinen Seelenreise.
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